
"Wendeler, Platystethus OJmusi m. sp. aus Süd- Amerika. 361

Plaüjstethus Ohausi n. sp. aus Süd- Amerika.
(Col. Staph.)

Von Hans Wendeler, Berlin.

Kahl und glänzend, Oberseite schwarz, Unterseite des Kopfes,

Halsschildes und der Brust schwarz, Abdomen-Unterseite teilweise,

besonders die Hinterränder der Ventralsegmente in wenig bestimmter

Ausdehnung gelbbraun. Fühler ganz schwarz, die Taster, Unter-

'kiefer und Vorderhüften heller braun, die Beine düster braun bis

schwarz.

Kopf hinten nicht eingeschnürt, beim cf gerundet rechteckig,

etwa l^l^mal so breit als lang, so breit als der Halsschild, mit

tiefer scharfer Mittelfurche auf dem Scheitel. Stirn zwischen den

Fühlern tief niedergedrückt und fein chagriniert, die Seitenränder

stark gekielt aufgebogen. Clypeus- Vorderrand doppelbuchtig , in

der Mitte mit einem scharfen Zähnchen, die Vorderecken ähnlich

wie bei cornutus Gravh. in ein scharf zugespitztes Hörn ausgezogen.

Scheitel nur hinten stark punktiert ,
" die Punkte in der Längs-

richtung fast reihig verbunden. Die tiefe Scheitelfurche am Grunde

fein chagriniert. —Der Kopf des ? viel schmaler als der Hals-

schild, etwa so lang als breit, mit schwach eingedrückter Stirn.

Die Seitenränder nur über der Fühlerwurzel beulig gehoben.

Clypeus- Vorderrand fast gerade geschnitten, nur äufserst schwach

beiderseits ausgebuchtet , so dafs ein Mittelzähnchen kaum an-

gedeutet erscheint, ohne Hörner. Die Punktierung fast doppelt so

stark wie beim cf und weiter auf die Stirn nach vorn ausgedehnt,

zwischen den Punkten sehr fein chagriniert.

Die Fühler nicht ganz den Halsschild-Hinterrand erreichend,

Glied 1 .so lang als 2 bis 4, Glied 2 und 3 von gleicher Länge,

Glied 4 und 5 kugelförmig und gleichgebildet , Glied 6 bis 1

1

eine lose gegliederte Keule bildend, deren Glieder allmählich zur

Spitze breiter werden, das Endglied' so lang als breit, zugespitzt,

die Spitze einen Kegel mit QO^-Spitze bildend.

• Die Mandibeln halb so lang als der Kopf , vorgestreckt,

schwach gebogen, innen, bis auf eine schwache Andeutung zweier

Zähnchen im Spitzendrittel, glatt. Auf der Oberseite mit einem

dem Aufsenrand genäherten, haartragenden Porenpunkt, in dessen

Nähe der Aufsenrand sehr schwach , doch gut erkennbar stumpf

gewinkelt ist.

Das Endglied der Kieferntaster stiftförmig, halb so lang als

das vorhergehende.

Halsschild bei beiden Geschlechtern gleich gebildet, beim cf

erheblich breiter, beim ? so breit als die Flügeldecken, fast 3mal


